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Fürchten Sie sich nie vor dem, was sie vielleicht mal über das 

Universum herausfinden könnten?

Nein, niemals. Ich fürchte mich vor nichts. Angst trübt das Denken, Angst ist

das Gegenteil von Aufklärung.

Aber Sie verstehen doch, dass Menschen in diesen Tagen sich 

fürchten vor den Konsequenzen einer lang anhaltenden, 

weltweiten Rezession.

Natürlich, ich habe auch ein schlechtes Gewissen, weil so viele aus meiner 

Zunft nicht unschuldig an der Wirtschaftslage sind.

Wie meinen Sie?

Es steht doch fest, dass die Krise von Finanzspezialisten verursacht wurde, 

die perverse Risikoberechnungen angestellt haben. Und die Banker, letztlich 

wir alle haben diesen mathematischen Modellen vertraut. Nun muss man 

wissen, dass viele dieser Spezialisten ehemalige Mathematiker und Physiker 

sind, Männer und Frauen also mit meiner Ausbildung. 

Topwissenschaftler neigen zu Grössenwahn, weil sie wissen, dass 

nur wenige Menschen ihnen wirklich folgen können.

Schon möglich. Tatsache ist, dass vor allem die zweitklassigen Physiker zu 

den Banken abgewandert sind. Kein Wunder, haben die jetzt, ich kann es 

nicht anders sagen, Scheisse produziert. Die haben vor allem davon 

profitiert, dass kein Mensch verstand, was sie eigentlich taten. Erstklassige 

Physiker hätten solche Modelle niemals entworfen.

Glauben Sie eigentlich an die Astrologie?

Das ist totaler Unsinn, es deprimiert mich, wenn Leute, die ich eigentlich 

mag, an den Quatsch glauben.

Was ist denn Ihr Sternzeichen?

Moment … sorry, ich habe es vergessen, ich hab wirklich keine Ahnung. 

Tatsächlich? Wann haben Sie denn Geburtstag?

Anfang Mai, warten Sie mal… (er beugt sich über seinen Computer, googelt), 

ich bin offenbar Zwilling. So, wissen Sie jetzt mehr über mich?

Alle Himmelskörper üben doch Gravitationskräfte aufeinander 

aus, könnte es da nicht sein, dass die Konstellation der Planeten 

nicht doch einen Einfluss auf unser Leben hat?

Wollen Sie mich auf den Arm nehmen? Diese Kaffeetasse hier auf meinem 

Tisch übt eine grössere Anziehungskraft auf Sie aus als die allermeisten 

Planeten. Nochmals, Sternzeichen, Horoskope, das ist kompletter Unsinn.

Immerhin kenne ich doch ein paar schlaue Leute, die an die 

Astrologie glauben.

Sie täuschen sich. Wer Astrologie ernst nimmt, kann einfach nicht schlau 

sein. Man kann nicht einfach eine Sache für wahr halten, für die es nicht den 

geringsten Beweis gibt. 

Sie sind einfach ein absolut wissenschaftsgläubiger Mensch, das 

ist doch auch lächerlich.

Das bin ich nicht. Ich zum Beispiel habe mein Leben lang kein einziges 

Medikament genommen, nicht mal ein Aspirin. Ich trau der 

Pharmaindustrie nicht. 

Und wenn Sie mal schlimme Kopfschmerzen haben? 

Dann lebe ich damit. Wenn ich richtig krank bin, esse ich ein paar Tage 

nichts, in der Regel erholt sich dann mein Körper. Ich habe auch noch nie in 

meinem Leben Fleisch gegessen, wenn ich Proteine brauche, esse ich 

Bohnen. Und sonst esse ich nur Biogemüse.

Also sind Sie doch in einer Ideologie angekommen. Sie heisst bei 

Ihnen einfach Bionahrung und Ökoleben und nicht Astrologie.

Nein, es ist doch längst erwiesen, was man mit der richtigen Ernährung alles 

für seinen Körper tun kann. Schauen Sie mich an, ich war noch nie richtig 

krank, und mein Hirn funktioniert normal. Fleisch esse ich aus zwei Gründen

nicht. Erstens halte ich den Fleischverzehr für Ressourcenverschwendung 

und zweitens ist es unerträglich, was wir den Tieren alles antun.

Sie werden ja richtig moralisch, haben Sie denn kein einziges 

Laster?

Ich kann ziemlich viel saufen, das ist die englische Krankheit.

Und was ist das Dümmste, was Sie je gemacht haben?

Neulich hab ich mit dem Rauchen begonnen, ist das nicht peinlich?

Ben Moore, 43, ist Professor für Astrophysik an der Universität Zürich. 

Seine Forschungsgruppe versucht unter anderem herauszufinden, warum 

sich das Universum immer schneller ausdehnt.
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Fürchten Sie sich nie vor dem, was sie vielleicht mal über das 

Universum herausfinden könnten?

Nein, niemals. Ich fürchte mich vor nichts. Angst trübt das Denken, Angst ist

das Gegenteil von Aufklärung.

Aber Sie verstehen doch, dass Menschen in diesen Tagen sich 

fürchten vor den Konsequenzen einer lang anhaltenden, 

weltweiten Rezession.

Natürlich, ich habe auch ein schlechtes Gewissen, weil so viele aus meiner 

Zunft nicht unschuldig an der Wirtschaftslage sind.

Wie meinen Sie?

Es steht doch fest, dass die Krise von Finanzspezialisten verursacht wurde, 

die perverse Risikoberechnungen angestellt haben. Und die Banker, letztlich 

wir alle haben diesen mathematischen Modellen vertraut. Nun muss man 

wissen, dass viele dieser Spezialisten ehemalige Mathematiker und Physiker 

sind, Männer und Frauen also mit meiner Ausbildung. 

Topwissenschaftler neigen zu Grössenwahn, weil sie wissen, dass 

nur wenige Menschen ihnen wirklich folgen können.

Schon möglich. Tatsache ist, dass vor allem die zweitklassigen Physiker zu 

den Banken abgewandert sind. Kein Wunder, haben die jetzt, ich kann es 

nicht anders sagen, Scheisse produziert. Die haben vor allem davon 

profitiert, dass kein Mensch verstand, was sie eigentlich taten. Erstklassige 

Physiker hätten solche Modelle niemals entworfen.

Glauben Sie eigentlich an die Astrologie?

Das ist totaler Unsinn, es deprimiert mich, wenn Leute, die ich eigentlich 

mag, an den Quatsch glauben.

Was ist denn Ihr Sternzeichen?

Moment … sorry, ich habe es vergessen, ich hab wirklich keine Ahnung. 

Tatsächlich? Wann haben Sie denn Geburtstag?

Anfang Mai, warten Sie mal… (er beugt sich über seinen Computer, googelt), 

ich bin offenbar Zwilling. So, wissen Sie jetzt mehr über mich?

Alle Himmelskörper üben doch Gravitationskräfte aufeinander 

aus, könnte es da nicht sein, dass die Konstellation der Planeten 

nicht doch einen Einfluss auf unser Leben hat?

Wollen Sie mich auf den Arm nehmen? Diese Kaffeetasse hier auf meinem 

Tisch übt eine grössere Anziehungskraft auf Sie aus als die allermeisten 

Planeten. Nochmals, Sternzeichen, Horoskope, das ist kompletter Unsinn.

Immerhin kenne ich doch ein paar schlaue Leute, die an die 

Astrologie glauben.

Sie täuschen sich. Wer Astrologie ernst nimmt, kann einfach nicht schlau 

sein. Man kann nicht einfach eine Sache für wahr halten, für die es nicht den 

geringsten Beweis gibt. 

Sie sind einfach ein absolut wissenschaftsgläubiger Mensch, das 

ist doch auch lächerlich.

Das bin ich nicht. Ich zum Beispiel habe mein Leben lang kein einziges 

Medikament genommen, nicht mal ein Aspirin. Ich trau der 

Pharmaindustrie nicht. 

Und wenn Sie mal schlimme Kopfschmerzen haben? 

Dann lebe ich damit. Wenn ich richtig krank bin, esse ich ein paar Tage 

nichts, in der Regel erholt sich dann mein Körper. Ich habe auch noch nie in 

meinem Leben Fleisch gegessen, wenn ich Proteine brauche, esse ich 

Bohnen. Und sonst esse ich nur Biogemüse.

Also sind Sie doch in einer Ideologie angekommen. Sie heisst bei 

Ihnen einfach Bionahrung und Ökoleben und nicht Astrologie.

Nein, es ist doch längst erwiesen, was man mit der richtigen Ernährung alles 

für seinen Körper tun kann. Schauen Sie mich an, ich war noch nie richtig 

krank, und mein Hirn funktioniert normal. Fleisch esse ich aus zwei Gründen

nicht. Erstens halte ich den Fleischverzehr für Ressourcenverschwendung 

und zweitens ist es unerträglich, was wir den Tieren alles antun.

Sie werden ja richtig moralisch, haben Sie denn kein einziges 

Laster?

Ich kann ziemlich viel saufen, das ist die englische Krankheit.

Und was ist das Dümmste, was Sie je gemacht haben?

Neulich hab ich mit dem Rauchen begonnen, ist das nicht peinlich?

Ben Moore, 43, ist Professor für Astrophysik an der Universität Zürich. 

Seine Forschungsgruppe versucht unter anderem herauszufinden, warum 

sich das Universum immer schneller ausdehnt.
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Fürchten Sie sich nie vor dem, was sie vielleicht mal über das 

Universum herausfinden könnten?

Nein, niemals. Ich fürchte mich vor nichts. Angst trübt das Denken, Angst ist

das Gegenteil von Aufklärung.

Aber Sie verstehen doch, dass Menschen in diesen Tagen sich 

fürchten vor den Konsequenzen einer lang anhaltenden, 

weltweiten Rezession.

Natürlich, ich habe auch ein schlechtes Gewissen, weil so viele aus meiner 

Zunft nicht unschuldig an der Wirtschaftslage sind.

Wie meinen Sie?

Es steht doch fest, dass die Krise von Finanzspezialisten verursacht wurde, 

die perverse Risikoberechnungen angestellt haben. Und die Banker, letztlich 

wir alle haben diesen mathematischen Modellen vertraut. Nun muss man 

wissen, dass viele dieser Spezialisten ehemalige Mathematiker und Physiker 

sind, Männer und Frauen also mit meiner Ausbildung. 

Topwissenschaftler neigen zu Grössenwahn, weil sie wissen, dass 

nur wenige Menschen ihnen wirklich folgen können.

Schon möglich. Tatsache ist, dass vor allem die zweitklassigen Physiker zu 

den Banken abgewandert sind. Kein Wunder, haben die jetzt, ich kann es 

nicht anders sagen, Scheisse produziert. Die haben vor allem davon 

profitiert, dass kein Mensch verstand, was sie eigentlich taten. Erstklassige 

Physiker hätten solche Modelle niemals entworfen.

Glauben Sie eigentlich an die Astrologie?

Das ist totaler Unsinn, es deprimiert mich, wenn Leute, die ich eigentlich 

mag, an den Quatsch glauben.

Was ist denn Ihr Sternzeichen?

Moment … sorry, ich habe es vergessen, ich hab wirklich keine Ahnung. 

Tatsächlich? Wann haben Sie denn Geburtstag?

Anfang Mai, warten Sie mal… (er beugt sich über seinen Computer, googelt), 

ich bin offenbar Zwilling. So, wissen Sie jetzt mehr über mich?

Alle Himmelskörper üben doch Gravitationskräfte aufeinander 

aus, könnte es da nicht sein, dass die Konstellation der Planeten 

nicht doch einen Einfluss auf unser Leben hat?

Wollen Sie mich auf den Arm nehmen? Diese Kaffeetasse hier auf meinem 

Tisch übt eine grössere Anziehungskraft auf Sie aus als die allermeisten 

Planeten. Nochmals, Sternzeichen, Horoskope, das ist kompletter Unsinn.

Immerhin kenne ich doch ein paar schlaue Leute, die an die 

Astrologie glauben.

Sie täuschen sich. Wer Astrologie ernst nimmt, kann einfach nicht schlau 

sein. Man kann nicht einfach eine Sache für wahr halten, für die es nicht den 

geringsten Beweis gibt. 

Sie sind einfach ein absolut wissenschaftsgläubiger Mensch, das 

ist doch auch lächerlich.

Das bin ich nicht. Ich zum Beispiel habe mein Leben lang kein einziges 

Medikament genommen, nicht mal ein Aspirin. Ich trau der 

Pharmaindustrie nicht. 

Und wenn Sie mal schlimme Kopfschmerzen haben? 

Dann lebe ich damit. Wenn ich richtig krank bin, esse ich ein paar Tage 

nichts, in der Regel erholt sich dann mein Körper. Ich habe auch noch nie in 

meinem Leben Fleisch gegessen, wenn ich Proteine brauche, esse ich 

Bohnen. Und sonst esse ich nur Biogemüse.

Also sind Sie doch in einer Ideologie angekommen. Sie heisst bei 

Ihnen einfach Bionahrung und Ökoleben und nicht Astrologie.

Nein, es ist doch längst erwiesen, was man mit der richtigen Ernährung alles 

für seinen Körper tun kann. Schauen Sie mich an, ich war noch nie richtig 

krank, und mein Hirn funktioniert normal. Fleisch esse ich aus zwei Gründen

nicht. Erstens halte ich den Fleischverzehr für Ressourcenverschwendung 

und zweitens ist es unerträglich, was wir den Tieren alles antun.

Sie werden ja richtig moralisch, haben Sie denn kein einziges 

Laster?

Ich kann ziemlich viel saufen, das ist die englische Krankheit.

Und was ist das Dümmste, was Sie je gemacht haben?

Neulich hab ich mit dem Rauchen begonnen, ist das nicht peinlich?

Ben Moore, 43, ist Professor für Astrophysik an der Universität Zürich. 

Seine Forschungsgruppe versucht unter anderem herauszufinden, warum 

sich das Universum immer schneller ausdehnt.
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